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fet werde. Noch im nähmlichen Jahre schmiedete sich Seba¬
stian von Sanct Benedict, ein junger Priester, ein

Decret, und drang sich damit in die .
Pfarre ein; aber er

wurde bald dieser Verfälschung überwiesen, und in den Kerker

gesetzt. Zu seinem Nachfolger wurde Caspar Fauner, bis¬

her Cooperator zu Tuln bestimmt. Wie dessen Nachfolger ge¬

heißen, sagt der Bericht nicht; sondern nur, daß der Pfarrer

im Jahre 1598 durchgegangen , und nun die Pfarre schon

über Jahr und Tag der schmalen Einkünfte wegen unbesetzt

sey. Bald darauf, im Jahre 1599 erscheint Petrus Fricius
als Pfarrer allhier. Dieser brachte die größten Theils abgefal¬

lene Gemeinde wieder zum alten katholischen Glauben'zurück;

aber sein Nachfolger Georg Witt mann ärgerte durch

seinen unsittlichen Wandel die Gemeinde so sehr, daß er am

19. May 1618 entsetzt werden mußte. Nun stand die Pfarre

mehrere Jahre leer; endlich versprach im Jahre 1628 Abt
Valentin v 0 n K.l e i n -M a r i a z e l l, die Pfarre mit ei-

. nem tauglichen Priester zu versehen-, wenn man ihm dieselbe

auf roJahre übergeben wollte. Er versprach nebst dem, daß

er den abgebrannten Pfarrhof bauen, die verödeten Gründe

erheben wolle, nichts von der Pfarre zu veräußern oder zu sei-

nemStiftshofe zu ziehen, sondern Alles nach Verlauf desJahr-

zehentes zurückzustellen. Dieser Antrag wurde angenommen;

aber es scheint, daß nicht alles Versprochene erfüllet wurde;

denn im Jahre 164.3 wird gesagt, daß seit Menschengedenken

an dem Pfarrhofe nichts sey ausgebessert worden. Im Jahre

1668 mußte der Marktschreiber das pfarrliche Grundbuch dem

Klosterrathe ausliefern; und dieser Rath schlug zugleich vor,

die Pfarre dem gewesenen Chorherrn zu Spital am Pyhrn,

Wilhelm Peer von S ch l a t, zu verleihen, der auch die¬

selbe übernahrn. Im Jahre i 683 wurde die Kirche sammt

dem ganzen Orte von den Türken verbrannt. Um der verlas¬

senen Pfarre aufzuhelfen, verlieh Kaiser Leopold I. dieselbe

im Jahre 1690 dem Pr obsten v 0 n R e i ch e r s be rg, der

hier einen Wirthschaftshof hatte, auf 16 Jahre, unter den

nähmlichen Bedingniffen, wie sie früher Abt V ale nt in über¬

nommen hatte. Diese Frist wurde dann noch auf 10.Jahre
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